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Liebe Theatergäste!

Wie schön, Sie beim diesjährigen Theaterstück der Schule auf 
der Aue begrüßen zu dürfen. 

Ich freue mich sehr darüber, dass es unserem Theaterteam um 
die Kollegen von der Heyden, Lehmler, Beck, Glaser und Held 
gelungen ist, so viele junge Schülerinnen und Schüler für eine 
Theaterproduktion und das darstellende Spiel zu begeistern. 
Mehrere Arbeitsgemeinschaften, wie z.B. eine Bühnenbild-AG 
und eine Musical-AG unterstützten die Entstehung der heutigen 
Aufführung. Herzlichen Dank dafür! Aber auch der Theaternach-
wuchs unter der Leitung der Staatstheaterdramaturgin Frau 
Keppel wartet schon auf seine Chance im nächsten Jahr dabei 
zu sein. Ihr gilt ein besonderes Dankeschön dafür, der Gruppe 
als beratende Regisseurin zur Seite gestanden zu haben. 

Ich wünsche allen Beteiligten toi, toi, toi und wünsche uns allen 
einen unterhaltsamen Theaterabend. 

Ihre
Sabine Behling-Schmidt, 
Direktorin
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Wilder Panther - darum geht‘s ...

Max - ein Zufall, eine Existenz aus Versehen. Das ungewollte 
Kind hilfloser Eltern ist auf der Suche nach sich selbst - und nach 
Anerkennung. Vater und Mutter treibt er jedoch immer wieder in 
neue Verzweiflung: die erste Zigarette, “dreckige Wörter”, laute 
Musik. Später schluckt Max Pillen und kippt Alkohol gegen das 
schwarze Loch, das ihn anzieht und zugleich abstößt. Lina, die 
Hoffnung verspricht, gibt ihm den Laufpass, weil nur Drogen ihn 
in Stimmung bringen, und er sie und sich selbst betrügt. Als Max 
von der Schule fliegt, wollen auch Vater und Mutter nichts mehr 
von ihm wissen. Max ist am Ende, und hier beginnt das Stück: 
Max steht plötzlich vor fünf Engeln am Eingang zum Himmel, und 
diese merkwürdigen Gestalten wissen mehr über sein Leben, als 
ihm lieb ist. Sie lassen sein Leben Revue passieren, und durch-
laufen mit ihm nochmals wesentliche Stationen seines Lebens. 
Sie nehmen Max in die Zange, wägen seine Chancen ab und ... 

Günter Jankowiak rückt Selbstmitleid, Schicksalsergebenheit und 
Depression zuleibe, macht in seinem Stück die Vergangenheit 
zum Spielmaterial und gibt dem aussichtslos scheinenden “Fall” 
eine neue Perspektive.

Der Autor

Günter Jankowiak wurde 1951 in Berlin geboren. Er ist deut-
scher Autor, Schauspieler, Musiker und Regisseur. Zusammen 
mit Dagmar Dörger und Wolfgang Nickel baute er 1979 in Berlin 
die Spielwerkstatt auf und war 1981 Mitbegründer der Sendung 
logo. In den Jahren von 1982 bis 1991 war er am Theater Rote 
Grütze engagiert und produzierte dort zahlreiche seiner Stücke. 
Seit 1992  arbeitet Jankowiak als freier Autor und Regisseur. Er 
schreibt hauptsächlich für das Kinder- und Jugendtheater. 
Bisher hat er mehr als 20 Theaterstücke geschrieben, die viel-
fach im In- und Ausland nachinszeniert wurden.

Seine Stücke beinhalten meistens Themen wie Liebe und Sexu-
alität, strukturelle Gewalt, Sehnsüchte, Ängste und Kommunikati-
onsstörungen. 

Sein Stück „Wilder Panther Keks“ entstand 1996. 
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Die Schauspieler

- Um den es geht -
Max (Gegenwart)  - Max Sturm
Max (5 Jahre)  - Thomas Groh
Max (10 Jahre)  - Thomas Groh
Max (14 Jahre)  - Jannik Pistauer

- Die Engel -
Iatsos    - Sandra Konrad
Godwyn   - Louis Löffelbein
Berelia   - Stefanie Liske
Lynneby   - Michelle Lioutikov
Hendricksen   - Andrew Klinkel

- Die Eltern -
Max‘ Mutter   - Katrin Schikora
Max‘ Vater   - Markus Lücker

- Seine Freunde -
Jessica   - Jennifer Rink
Jens    - Marcus Gruber
Knolle    - Sabina Weißgerber
Lina    - Lena Deumlich
Bine    - Melis Alan
Judith    - Larissa Seifert

- Weitere Darsteller -
Herr Rörvig (Lehrer)  - Marcus Gruber
Direktorin   - Judith Kleinheinz

Um den es geht: Max

         Max Sturm          Jannik Pistauer        Thomas Groh

Die Engel

        Andrew Klinkel          Louis Löffelbein     Sandra Konrad    Michelle Liouitikov   Stefanie Liske
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Die Eltern

Weitere Darsteller

                    Markus Lücker              Kathrin Schikora

                Marcus Gruber                      Judith Kleinheinz

Weitere Freunde

 Melis Alan        Marcus Gruber       Sabina Weißgerber          Larissa Seifert

Max‘ Freundinnen

                      Lena Deumlich             Jennifer Rink



10                    Das AueTheATer präsentiert: Wilder Panther Das AueTheATer präsentiert: Wilder Panther 11

Bühnenbild-AG

Bühnenbild

Leitung der AG

Technik

Programmheft & Plakat

Noelle Behringer
Sina Schubert
Cecilia Mehrhof
Katharina Hölzl
Irina Zimmermann
Christine Lenz
Fiona Brümmel
Dilara Alan
Selina Malike
Michelle Lioutikov
Vanessa Gotthold
Anna Kampfmann
Halime Kara
Sandra Kopp
Patricia Kirschke
Miriam Funk
Valentina Bolender
Kevin Skworz
Marius Lang
Dustin Schneider
Jens Ries
Marcel Weihert

Christian Beck
Marcus Held
Susanne Schwalm-Staff

Patrick Braun
Martin Glaser

Kai Eldagsen
Andreas von der Heyden
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Kleine Geschichte des AueTheATers

Das AueTheATer wurde im Jahr 2005 als „Theater AG der Schule 
auf der Aue“ von den beiden Lehrkräften Frau Kraatz und Herrn 
v.d. Heyden gegründet. Schon von Beginn an war der Schüleran-
drang groß. Mit 20 begeisterten Schauspielern führte die Theater 
AG im Jahr 2006 das Stück „Desperado“ von Peter Klusen in der 
Aula der katholischen Kirche, dem eigentlichen Probenort der 
Laiengruppe, auf. Das Stück wurde in nur einer Vorstellung von 
220 Zuschauern enthusiastisch aufgenommen. Zum Erfolg trug 
auch damals schon die Unterstützung des erfahrenen Theaterpä-
dagogen Herrn Bauch bei, der gerade in den letzten Zügen der 
Vorbereitung unentbehrlich war. 
Im Schuljahr 07/08 war es dann soweit: Jetzt ging es auf die 
deutlich größeren Bretter der Kulturhalle. Mit dem tragischen Mu-
sical „Blutsbrüder“ von Willy Russel konnte die Schauspieltruppe 
in zwei ausverkauften Vorstellungen insgesamt 950 Zuschauer in 
ihren Bann ziehen. Unter Federführung des Musiklehrers Herrn 
Lehmler wurden eigens für dieses Stück eine Band gegründet 
und Sänger gefunden. Mit der Unterstützung des Fachbereichs 
Arbeitslehre, des Fördervereins, der Schulleitung und des Thea-
terpädagogen Herrn Bauch ist hier aus der Vision einer kleinen 
Schülergruppe über einen Zeitraum von 6 Monaten ein schuli-
sches Gesamtkunstwerk erwachsen, welches schließlich auch 
bei den Schultheatertagen im Darmstädter Staatstheater aufge-
führt wurde. 
Das AueTheATer schätzt sich glücklich für das laufende Schuljahr 
die freischaffende Regisseurin Ina Annett Keppel gewonnen zu 
haben, die sich vor allen Dingen um den Schauspieler-Nach-
wuchs kümmert, aber auch die diesjährige Inszenierung bedeu-
tend unterstützt. In der Etüdengruppe begeistert die Regisseurin 
rund 15 Jungschauspieler mit Improvisationsübungen und Übun-
gen für Stimme und Ausdruck – eben dem Handwerkszeug für 
das Theaterspielen.

Die Etüden-Gruppe

Leiterin der Etüden-Gruppe

Ina Annett Keppel
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Ein Jahr sozial engagieren, Neues erleben, sich beruflich orientieren…

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
 Freiwilliges Soziales Jahr im Ausland
  Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ)
 Internationaler Freiwilligendienst (IFD)
  Au-pair  und Auslandsschuljahr

Interessant ist das FSJ auch für anerkannte Kriegsdienstver-weigerer und SchülerInnen, 
die bereits den schulischen Teil der Fachhochschulreife haben. 
Im Prinzip ist  jede/r zwischen 16 und 26 Jahren geeignet: Wer Spaß im Umgang mit Men-
schen hat und neue Erfahrungen sammeln möchte. 
Das FSJ wird in Vollzeit abgeleistet und mit insgesamt bis zu 360,- € Taschengeld vergü-
tet. Wir bieten interessierten jungen Menschen die Möglichkeit, sich in unterschiedlichen 
Freiwilli-gendiensten zu engagieren. Der Beginn ist  jederzeit möglich. 
Vor allem gibt es noch freie Plätze für junge Erwachsene ab 18 Jahren in Einsatzstellen im 
Raum Darmstadt – Dieburg.

Weitere Infos im Internet oder durch unsere 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  in Darmstadt:

 

DRK in Hessen
Volunta GmbH 
Rheinstr. 41 
64283 Darmstadt
06151-360650
darmstadt@volunta.de
www.volunta.de
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Die Theaterleitung

Dankeschön!

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die dieses Theaterpro-
jekt aktiv unterstützt haben, u.a. dem Friseurteam Cut & Cappuc-
cino für die Arbeit in der Maske, dem Kollegen Kai Eldagsen für 
die intensive Unterstützung bei der Gestaltung dieses Programm-
heftes, der Kollegin Birgit Kraatz, die uns jederzeit mit Rat und 
Tat zur Seite stand, und zahlreichen Kollegen für ihr Verständnis, 
wenn Schüler mal für die Theaterarbeit ihren Unterricht versäum-
ten.

Das AueTheATer-Team

      Andreas von der Heyden               Peter Lehmler
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